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730 75 . Der Streifen mit periodischer Belastung der Ränder .

3 . Funktionen <p,y ) ,x für 2 — — 0,5 / (£ = — 0,5 ) .

n I 2 3 5

<Pn — 0,85105 - 0,53715 — 0,31819 — 0,09707
<Pn -f- 0,770 zo + 0,53168 + 0,31801 4 0,09707
<P « — i,6 >i 25 — 1,06883 — 0,63620 — 0,194 H

Vn + 0,01818 — 0,121 28 — 0,12861 — 0,05767
V}n — 0 . 191 62 4 0,11603 + 0,12846 + 0,05767
Vn + 0,20980 - 0,23731 - 0,25707 - 0 . 11534

%n + ° . 2735 ° 4 0,32313 + 0,22322 + 0 .07737
Xn - 0,45806 — 0,32995 - 0,22342 - 0,07737
Xn + 0 . 73156 + 0,65306 4 0,44664 T 0,15474
4 . Spannungen im „Schnitt z = — 0,5 l .

os = — 0,20980 E -± (* ) + 0,23731 E 2 (4 ) 4 0,25707 E z ( &) 4 0,11534 E 5 (£ ) ,
a z = — 1,62125 E ± ( *) - 1,068 83 £ , (f ) - 0,63620 E z ( *) - 0,19414 E s (£ ) ,

t xz = — 0,73156 ( | ) — 0,65306 F 2 ($ ) — 0,44664 F :i (£ ) - 0,15474 F s (f ) .
Die Funktionen E n (£ ) , F n ($ ) können von S . 721 übernommen werden , sind jedoch wegen der
Aufteilung der Belastung in den symmetrischen und den antimetrischen Anteil durch 2 zu
dividieren . Damit erhält man die folgenden Spannungen in t/m 2 :

s O 0,125 0,250 0 . 375 0,500 0,625 0,750 0,875 1

Oz . + 0,283 — 0 . 244 - j- 0,176 4 0,056 — 0,151 — 0,270 — 0,176 — 0,030 4 0,019
0z + 0,935 -r 0,954 + 0,922 + 0,831 40,680 t - 0,131 — 0,922 — 1 .916 — 2,296
IX 2 O + 0,056 40,164 + 0,274 + 0,497 4 0,862 + 0,996 + 0,044 0

I II I

*0,050 v

*0,750

0,8,75t/m 2

*1000

Abb . 738 . Linien gleicher Hauptspannung ai .

Stützenentfernung L . Bei der Superposition nach Abb . 7

5 . Hauptspannungen . Die
Spannungen werden für die
Knoten des quadratischen Netzes
Abb . 737 berechnet . Sie liefern die
Linien gleicher Hauptspannungcq
(Abb . 738 ) , gleicher Hauptspan¬
nung a 2 (Abb . 739 ) und die Längs -
spannungstrajektorien (Abb .740 ) .

Feldweise wechselnde
Belastung ±p am oberen
Rande (Abb . 741 a u . 731c) .
Die Belastung dient nur
dazu , die Spannungen bei
abwechselnd belasteten und
unbelasteten Feldern (Abb.
731a ) aus der Lösung für
gleichförmige Belastung aller
Felder (Abb . 731 b ) herzu¬
leiten . Ihre Periodenlänge L ’
ist gleich der doppelten
31 ist die Phasenverschiebung

der Perioden zu beachten .
Die Stützkräfte sind Null , da die Belastung Abb . 741a innerhalb einer Periode ! .

'•
im Gleichgewicht ist . Sie wird nach Abb . 741b , c in den symmetrischen und den
antimetrischen Anteil zerlegt . Die Konstanten der nach Fourier entwickelten Rand¬
belastung jedes Anteils stimmen miteinander überein und werden nach Tab . 66 mit

n 7ism ~
A n = A '

n = p nn
~

( 1082)



Symmetrische Gruppen von Streckenlästen P = 2cp . 731

angeschrieben . Die Spannungen lassen sich damit nach ( 1075a) und ( 1077 a)unter Beachtung dei doppelten Periode L' berechnen .
Ist der Spannungszustand aus einer Belastung dz f> am oberen Rande bekannt ,

so lassen sich die Spannun - / H T
gen bei Eintragung am un¬
teren Rande am einfachsten
durchÜberlagerung der Span¬
nungen einer symmetrischen
Belastung anschreiben .

Symmetrische Grup¬
pen von Streckenlasten
P = 2cp ( Abb . 742 ) . Die
Belastung ist symmetrisch
und wird nach Tab . 66 in
eine Fouriersche Reihe mit
den Koeffizienten

do = p0 = P ~j~ =
21 ’

— 2 p 0
smy„

yn
P sin yn
l yn

( 1083 )

-0.125

/ - 0,125 \

Abb . 739. Linien gleicher Hauptspannung 02 .

Yn = nn y

entwickelt . Die Schnittkräfte
M , N , Q sind in jedem Quer¬
schnitt Null , die Längs¬
spannungen a z im Längs¬
schnitt 2 = 0 von Streifen
mit Randabständen h 2 l
angenähert konstant —- pcjl .
Dies wird durch Zahlenrech¬
nung für die Längsschnitte
2i = 0 und z2 = h — 2l ,
eines Streifens mit HjL = 3
und Ijc — 4 (Abb . 743) nach¬
gewiesen. Abb . 740. Längsspannungstrajektorien.

f = O 0,25 0 .50 0,75 1

<*,IP — 0,251 - 0,251 — 0,250 — 0,249 — 0,249

Ip O O 0 0 0

Z2 = fl — ll
OzlP — 0,256 — 0,254 — 0,250 — 0,246 - 0,244

O -J- 0,004 -4- 0,005 0,004 0

Da der Längsschnitt Zj = 0 frei von Schubspannungen ist , kann hier der Streifen
ohne Störung des Spannungszustandes in zwei Teile zerlegt werden , wenn dabei
die Längsspannungen a z ^ -~ pcß an den Schnitträndern als äußere Kräfte mit -
wirken . Nach den Ergebnissen der Zahlenrechnung sind die Schubspannungen auch
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